
Fluorn-Winzeln (bp). Das seit 
1472 württembergische Dorf 
Fluorn soll – laut dem Volks-
mund – seit alters her ein 
Marktrecht besessen haben. 
Bedauerlicherweise existieren 
über die Zeit vor 1800 weder 
im Ortsarchiv noch im Haupt-
staatsarchiv in Stuttgart bezie-
hungsweise im Staatsarchiv 
Ludwigsburg Unterlagen 
hierzu.

Im Staatsarchiv in Ludwigs-
burg gibt es  jedoch eine Ar-
chivalie über die Ausstellung 
von Viehurkunden aus dem 
Jahr 1809. In einem Brief des 
Sulzer Amtsschreibers Kapff 
(Fluorn gehörte 1809 noch 
zum Oberamt Sulz) an das 

König-Königliche Oberlandes 
Ökonomie Collegio, vom Jah-
re 1809 heißt es: »Euer König-
lichen Majestät, haben den 
Communvorstehern zu Flu-
orn hiesigen Oberamts auf ihr 
Bitten hin allergnädigst er-
laubt, jährlich 2 Krämer- und 
Viehmärkte abhalten zu dür-
fen…« 

In einer weiterer Archivalie 
aus dem Jahr 1862, in der es 
um die Fixierung des Markt-
standgelds geht, heißt es: 
»Die Gemeinde Fluorn ist seit 
Menschengedenken jährlich 
zwei Märkte abzuhalten be-
rechtigt«.

Der Text des Schreibens 
von 1809 scheint klar darzule-

gen, dass Fluorn bereits An-
fang des 19. Jahrhunderts das 
Marktrecht erhielt. Damit ist 
Fluorn eines der ersten Dörfer 
in der weiten Umgebung, 
dem man nach der Auflösung 
des »alten Reiches« 1806, das 
Marktrecht zugestand. 

Archivalien, die zeigen, 
dass Fluorn sogar schon we-
sentlich früher das Markt-
recht erhielt, gibt es bis dato  
keine. Daher bleibt die An-
nahme rein spekulativ.

Der bekannte Pfarrer Köh-
ler aus Marschalkenzimmern, 
der im ersten Drittel des 19. 
Jahrhunderts über viele Dör-
fer – so auch über Fluorn – 
eine kleine Chronik schrieb, 

Früh ein Dorf mit Marktrecht 
Geschichte | Schon Anfang des 19. Jahrhundert wurde gehandelt

erwähnte ebenfalls das  Markt-
recht. Er schreibt, dass der 
erste Markt in Fluorn am 15. 
März 1809 stattfand, ein wei-
terer am 28. Oktober 1809.

Auch heute noch finden in 

Fluorn zweimal jährlich 
Märkte statt. Der nächste Krä-
mermarkt wird am 16. März 
abgehalten – und dies gesi-
chert seit nun stolzen 211 Jah-
ren.

Seit 211 Jahren ist in Fluorn Markt. Symbol-Foto: pixabay

nBei der Freiwilligen Feuer-
wehr treffen sich die Alters-
wehr-Kameraden mit Frauen 
am Samstag zur Frühjahrszu-
sammenkunft. Abfahrt am Ge-
rätehaus in Rötenberg ist um 
13.45 Uhr nach Aichhalden. 
Gemeinsame Abfahrt am Ge-
rätehaus in Aichhalden ist um 
14 Uhr.
nDie Klimagruppe Aichhal-
den-Rötenberg lädt am Sams-
tag ab 17 Uhr zum Vortrag 
mit Bettina Heim im »s'Café« 
in Rötenberg ein.
nDer Schwarzwaldverein 
trifft sich am Samstag um 
18.30 Uhr am Gemeindezent-
rum zum Lichtgang. Wander-
führer ist Manfred Müller.
nBeim Schwarzwaldverein 
findet am Sonntag eine Erleb-
niswanderung statt. Treff-
punkt mit Autos ist um 10 
Uhr bei der Festplatzanlage.
nBei der neuapostolischen 
Kirchengemeinde findet am 
Sonntag ab 11 Uhr Religions-
unterricht in Rötenberg statt.
nDer zweite Kursabend der 
Ehevorbereitungskurse der 
Seelsorgeeinheit Aichhalden 
findet am Sonntag ab 19 Uhr 
im Gemeindehaus in Wald-
mössingen statt.
nDer Turn- und Sportverein 
stellt den Trainingsbetrieb 
und das Kurswesen bis auf 
Weiteres ein.

Rötenberg
nDer Tennisclub sammelt 
heute,  Samstag, Altpapier. Der 
Container steht am Feuer-
wehrhaus in Rötenberg.
nDer SVR-Nordic-Walking-
Treff trifft sich samstags um 
14 Uhr an der Winzelner Stra-
ße, Abzweigung zum Flugplatz.
nBeim CVJM kommt die Jun-
genschaft am Sonntag ab 
18.30 Uhr zusammen.

n Aichhalden

Kreistänze aus 
der ganzen Welt
Aichhalden.  Kreistänze aus 
der ganzen Welt werden  heu-
te, Samstag, 14. März,   unter 
der Anleitung von Susanne 
und Horst Nickolai getanzt.  
Die Veranstaltung findet  von 
19 bis 20.30 Uhr im Kinder-
haus, Johannes-Summ-Stra-
ße, statt.  

Seit einer Woche wird im 
»Gässle« kräftig Mutter-
boden abgeschoben. Auf 
einer Fläche von rund 
5000 Quadratmetern wird 
eine zentrumsnahe Senio-
renresidenzanlage entste-
hen, die im Sommer 2021 
in Betrieb gehen soll. 
n Von Lothar Herzog

Aichhalden. Nach Auskunft 
von Bürgermeister Michael 
Lehrer war im Bereich »Hinte-
re Stadt – Gässle« einst vorge-
sehen, ein Wohnbaugebiet zu 
entwickeln. Da jedoch nicht 
alle Grundstücksbesitzer be-
reit waren an die Gemeinde 
zu verkaufen, scheiterte die-
ses Vorhaben. 

Der Wunsch nach einer Se-
niorenresidenz in Aichhalden 
bestehe schon lange, bereits 

vor der Jahrtausendwende sei 
in diese Richtung geplant und 
die Ausweisung der circa 
5000 Quadratmeter großen 
Fläche im Gässle in den Flä-
chennutzungsplan beantragt 
worden. Der Bedarf an statio-
nären Pflegeplätze für Bürger 
im Seniorenalter nehme stetig 
zu, derzeit schätzt Bürger-
meister Lehrer die Zahl auf 30 
bis 40 Personen, wie er  auf 
Nachfrage erklärt.

 Nachdem sich mehrere In-
vestoren bei der Gemeinde 
vorgestellt hatten, fiel die Ent-
scheidung des Gemeinderats 
im September 2018 auf den 
Investor WI-Immogroup aus 
Hildesheim und die spätere 
Betreibergesellschaft MENe-
tatis GmbH mit Sitz in Berg-
heim bei Köln, ein Koopera-
tionspartner der Investoren-
gruppe. Bereits im Oktober 
2018 erfolgte der Aufstel-
lungsbeschluss für einen vor-

habenbezogenen Bebauungs-
plan Seniorenheim.

Hauseigene Kapelle 
und Café-Restaurant

 Der dreigeschossige Neubau 
sieht 77 hochwertig ausgestat-
tete stationäre Pflegeplätze, 
einen ambulanten Pflege-
dienst sowie einen Tagespfle-
gebereich mit bis zu 16 Plät-
zen mit Hol- und Bringdienst 
vor. Das hat den großen Vor-
teil, dass pflegebedürftige 
Menschen abends wieder in 
ihre gewohnte Umgebung zu-
rückkehren und die Angehö-
rigen tagsüber ihrer berufli-
chen Beschäftigung nachge-
hen können. 

Ferner sollen eine hauseige-
ne Kapelle mit seelsorgeri-
scher Begleitung, ein Friseur-
salon und ein öffentliches 
Café-Restaurant Platz finden, 

in dem ein stationärer Mit-
tagstisch auch für Gäste ange-
boten wird. »Mit dem Bau die-
ses Seniorenheims erhält 
Aichhalden einen ambulan-
ten Pflegedienst, der die 
Nachbarschaftshilfe entlasten 
wird. Sie leistet in diesem Be-
reich Großes, stößt aber zu-
nehmend an ihre Leistungs-
grenze«, unterstreicht der 
Bürgermeister die Bedeutung 
des Großprojekts im zweistel-
ligen Millionenbereich.

Mit dem Neubau wird aber 
zumindest einem Anlieger die 
bisher freie Sicht in den mitt-
leren Schwarzwald verbaut 
und stark eingeschränkt, wes-
halb sich während der Pla-
nungsphase ein Rechtsstreit 
anbahnte. In Gesprächen mit 
dem Anlieger sei es Lehrer je-
doch gelungen, diesen davon 
zu überzeugen, dass der Bau-
start des Projekts für die All-
gemeinheit zwar verzögert, 

nicht aber verhindert werden 
könne. 

Dass es nicht dazu kam und 
der Baubeginn nun erfolgt ist, 
darüber ist der Bürgermeister 
ziemlich erleichtert, zumal die 
Gemeinde mit ihrem Vorha-
ben mit dem Schramberger 
Stadtteil Waldmössingen in 
direkter Konkurrenz steht. 
Wie bereits berichtet, soll 
auch in der Heimbachstraße 
auf dem Areal des ehemaligen 
Gasthauses Kreuz ein Senio-
renwohnheim in ähnlicher 
Größenordnung entstehen. Al-
lerdings ruhen dort die Abriss-
bagger seit mehr als einer Wo-
che, da dem Umweltschutz-
amt und der Bauberufsgenos-
senschaft, die den begonnenen 
Abbruch vor zehn Tagen ein-
gestellt haben, eine Gesamt-
analytik über das aus dem 19. 
Jahrhundert stammende Ge-
bäude seitens der Abrissfirma 
vorgelegt werden muss.
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Seniorenresidenz 
geht ersten Schritt

Bauarbeiten starten / 77 stationäre Pflegeplätze

Aichhalden. Ein Unbekannter  
hat in der Sulgener Straße 
einen geparkten Skoda be-
schädigt – und dann Unfall-
flucht begangen.  Der Vorfall 
hat sich am Mittwoch zwi-
schen 12.50 und 17.10 Uhr er-
eignet, das Auto war auf 
einem Schotterparkplatz einer 
dortigen Firma abgestellt. Der 
Unbekannte beschädigte das 
Auto beim Ein- oder Auspar-
ken und entfernte sich an-
schließend, ohne sich um den 
entstandenen Schaden zu 
kümmern.  Das Auto wurde 
laut Polizei am linken Kotflü-
gel und Stoßdämpfer zer-
kratzt und eingedellt, außer-
dem bekam das  Scheinwerfer-
glas Kratzer ab. Die Höhe des 
Schadens wird auf rund 1500 
Euro geschätzt. Die Polizei 
sucht Zeugen. Diese werden 
gebeten, sich an das Polizeire-
vier Schramberg, Telefon 
07422/2 70 10 zu wenden.

 Auto beschädigt 
und weggefahren

Aichhalden (jf). Die in den 
vergangenen Wochen von 
der Simon Group eingeleite-
ten umfangreichen Präven-
tionsmaßnahmen gegen das 
Coronavirus scheinen sich 
jetzt beim Auftreten erster 
Verdachtsfälle auszuzahlen.

Das Unternehmen hatte 
unter Federführung der HSE-
Abteilung (HSE: Health-Safe-
ty-Environment) die Maß-
nahmen zur Vorbeugung 
gegen das Coronavirus wei-
ter intensiviert: Beschaffung 
von Schutzmasken, Aufsto-
ckung der Desinfektionsmit-
tel, Steigerung der Maßnah-
men zur Reinigung und Des-

infektion, Verhaltenskodex 
für die Mitarbeiter, Beschaf-
fung von Fieberthermome-
tern, Reduktion von Dienst-
reisen (Reisen in die Risiko-
gebiete wurden umgehend 
abgesagt), Einrichtung eines 
Krisenstabs, Regelmäßige 
Unterrichtung und Unterwei-
sung der Führungskräfte 
durch die HSE-Abteilung 
über Informationen der 
WHO (Weltgesundheits-
organisation) und des Robert-
Koch-Instituts.

Jetzt war es zu den ersten 
Verdachtsfällen gekommen. 
Insgesamt vier Simon-Mit-
arbeiter hatten sich nach An-

gaben des Unternehmens am 
vergangenen Wochenende  
im Umfeld der Bar Kitzloch 
im österreichischen Ischgl 
aufgehalten (wir berichte-
ten). Dort hatte ein Barkee-
per gearbeitet, der, wie sich 
dann herausstellte, mit dem 
Coronavirus infiziert war. 

Unmittelbare Reaktion
»Die Mitarbeiter haben sich 
vorbildlich verhalten und 
umgehend Simon über ihren 
Besuch eines Lokals in der 
Nähe der Bar Kitzloch infor-
miert«, stellt Simon-Ge-
schäftsführer Tobias Hilgert 
fest. Von Seiten der HSE-Ab-

teilung sei unmittelbar darauf 
reagiert worden: Die Mit-
arbeiter blieben im Home Of-
fice in häuslicher Quarantä-
ne. 

Weiter wurde die häusliche 
Quarantäne im Home Office 
auch auf Mitarbeiter ausge-
dehnt, die Kontakt zu den be-
treffenden vier Kollegen hat-
ten, sodass zur Zeit 21 Mit-
arbeiter in häuslicher Qua-
rantäne sind. »Mit dieser 
Maßnahme geht Simon prä-
ventiv weit über die üblichen 
Empfehlungen der Gesund-
heitsämter hinaus«, erklärt 
Hilgert.

Es handle sich also um vier 

mögliche Verdachts- und 17 
Präventivfälle. Und bis Stand 
Freitagnachmittag gebe es 
noch keinen positiven Coro-
na-Befund. Die betreffenden 
Mitarbeiter hätten Kontakt 
zum Gesundheitsamt und 
ihren Hausärzten aufgenom-
men. Die HSE-Abteilung ste-
he ebenfalls im direkten Dia-
log mit dem Gesundheitsamt.

 »Außerdem haben wir uns 
jetzt selbst Corona-Schnell-
tests für die Zukunft besorgt«, 
berichtet Hilgert am Freitag. 
Diese kosten 500 Euro pro 
Stück. Im Übrigen sei das 
Werk trotz der Corona-Krise 
voll ausgelastet.

Unternehmen hat sich Corona-Schnelltests besorgt
Wirtschaft | Simon Group  schickt vier Ischgl-Rückkehrer und 17 Kollegen ins Home Office

Beim SV Rötenberg 
wird nicht trainiert
Aichhalden-Rötenberg. We-
gen des Coronavirus stellt das 
Sportheim Rötenberg mit so-
fortiger Wirkung und bis auf 
Weiteres den Trainingsbe-
trieb für alle Sparten und Al-
tersklassen ein. »Wir möch-
ten somit unserer gesamtge-
sellschaftlichen Verantwor-
tung nachkommen und bitten 
um Verständnis für diese 
Maßnahme«, teilen die Ver-
antwortlichen mit.


